
„KINDER SIND HIER
WILLKOMMEN“

Der Platz für den neuen Bereich
wurde ganz bewusst gewählt:
„Gleich gegenüber dem Ein-
gang, damit Kinder das sofort se-
hen und Erwachsene wissen:
Kinder sind hier willkommen“,
sagt Wegner. „Und ja, Kinder
dürfen sich hier frei bewegen.
Und dabei reden. Oder laut la-
chen. Für unsgilt auch imGottes-
dienst: Kinderlachen ist Zu-
kunftsmusik.“
Gedacht ist der Kinderbereich

besonders für Familien, die spon-
tan den Dom besuchen. „Ent-
spannte Eltern und Großeltern
könnendenDomerkunden,wäh-
rend Kinder malen, spielen oder
lesen,wenn sie vonderKunst und
dem großen Raum genug gese-
hen haben“, erklärt Wegner.
Entstanden ist der neue Be-

reich in echter Teamarbeit. „Oh-
ne Carlos Blohm und Jürgen

Big Bags reichen nicht mehr:
Lübeck rüstet seinen
Weihnachtsmarkt auf
Stadt kauft für mehrere Hunderttausend Euro Zufahrtssperren – Konsequenzen
aus dem Anschlag in Magdeburg.
LÜBECK. Die schweren Sandsä-
cke, mit denen der Lübecker
Weihnachtsmarkt seit acht Jah-
ren vor Amokfahrten geschützt
wird, reichen nicht mehr aus. Für
mehrere Hunderttausend Euro
schafft die Hansestadt stärkere
Zufahrtssperren an. Das hat der
Hauptausschuss der Bürger-
schaft jetzt in nicht-öffentlicher
Sitzung beschlossen.
Die Hansestadt müsse die Bür-

ger vor Amokfahrten oder terro-
ristischen Anschlägen mittels
Kraftfahrzeugen schützen, er-
klärt das städtische Ordnungs-
amt in einer Vorlage. Die aktuelle
Sicherheitslage in Deutschland
erfordere diese Maßnahmen.
Weihnachtsmärkte seien wegen
der hohen Besucherzahlen
potenzielle Anschlagsziele.
Am 20. Dezember 2024 war

ein Attentäter ungebremst über
den gut besuchten Weihnachts-
markt in Magdeburg gerast und
hatte sechs Menschen getötet
und rund 300 Besucher verletzt.
„Es besteht die Sorge, dass Big

Bags vonFahrzeugenbeiseitege-

schoben werden können“, er-
klärt Klaus Puschaddel (CDU),
Aufsichtsratsvorsitzender der
Tourismusgesellschaft LTM auf
LN-Anfrage.Die LTMveranstaltet
den Weihnachtsmarkt. „Ich be-
grüße, dass Lübeck diesen wich-
tigen Schritt geht, um die Sicher-
heit auf dem Weihnachtsmarkt
weiter zu erhöhen“, so Puschad-
del.
Um die Gefahrenabwehr zu

gewährleisten, müsse die Stadt
nebenBig Bags auch sogenannte
zertifizierte Sperren aufstellen,
heißt es in der Vorlage des städti-
schen Ordnungsamtes. Als Bei-
spiele werden die Modelle Armis
One undOktablock genannt. Ar-
mis One sind absenkbare Hinder-
nisse, die schwerere Fahrzeuge
stoppen können. Oktablöcke
sind versenkbare Poller. Beide
Sperren werden von diversen Fir-
men angeboten.
Die Politiker im Hauptaus-

schuss folgten auch der Empfeh-
lung der Verwaltung, diese Sper-
ren nicht zu mieten, sondern zu
kaufen. Das käme langfristig

günstiger. Weil alle Ausrichter
größerer Veranstaltungen solche
Zufahrtssperren kaufen oder
mieten müssen, steht Lübeck
unter Zeitdruck. Sonst könne es
passieren, dass die zertifizierten
Zufahrtssperren auf dem Markt
nicht mehr zur Verfügung stün-
den oder die Zeit zum Einbau zu
kurz werde. Die Weihnachts-
märkte in Lübeck starten am 24.
November.
Seit 2017 schützt die Hanse-

stadt den Weihnachtsmarkt mit
riesigen Sandsäcken. Damit re-
agierte dieHansestadt auf den is-
lamistischen Anschlag am 19.
Dezember 2016auf demBerliner
Weihnachtsmarkt. Attentäter
Anis Amri war mit einem Lkw
über den Breitscheidplatz gefah-
ren und hatte zwölf Menschen
getötet. Fast 170 Besucher wur-
den verletzt, ein weiteres Opfer
starb im Oktober 2021 an den
Langzeitfolgen seiner Verletzun-
gen.
Im vergangenen Jahr wurden

laut Veranstalter LTM72Big Bags
aufgestellt, unter anderem am

Kohlmarkt bei der Einfahrt in die
Breite Straße, beimMotel One in
der Einfahrt zum Markt und in
den Rippenstraßen zur Einfahrt
in die Breite Straße.
Zur aktuellen Gefährdungsbe-

wertung zur Weihnachtszeit
kann das Innenministerium in
Kiel derzeit noch nichts aussa-
gen. „Die Landespolizei führt
eine fortlaufende Erkenntnisge-
winnung und Gefahrenanalyse
durch“, erklärt ein Sprecher, „die
Planungenwerden rechtzeitig zu
Beginn der ersten Märkte abge-
schlossen sein.“
Die Sicherheitsbehörden wür-

den „alle uns zur Verfügung ste-
henden Mittel einsetzen, um
Veranstaltungen sicher zu ge-
stalten und die Menschen best-
möglich zu schützen“, sagt
Schleswig-Holsteins Innenminis-
terin Sabine Süttlerin-Waack
(CDU), „gleichzeitig dürfen wir
jedoch nicht den Eindruck erwe-
cken, es gäbe einen absoluten
Schutz – eine hundertprozentige
Sicherheit kann niemand garan-
tieren." DOR

„Der Dom ist für alle da,
auch für die Kleinsten“
Neuer Kinderecke in der Kirche lädt zum Spielen und Entdecken ein.

LÜBECK. Ab sofort heißt der
Dom zu Lübeck seine jüngsten
Besucherinnen und Besucher auf
ganz besondere Weise willkom-
men: mit einem liebevoll gestal-
teten Kinderbereich direkt
gegenüber dem Haupteingang.
Hier sollenKinderKirchemit allen
Sinnen erleben können – spiele-
risch, kreativ und mitten im Her-
zen des Doms. „Die Idee zu so
einem Kinderbereich gab es
schon ganz lange“, erzählt Pas-
torin Margrit Wegner.
„In Schweden und anderen

Ländern gibt es solche Orte
längst – da sollen Kinder Kirche
ganz spielerisch erleben: Taufe,
Hochzeit, Beerdigung, Segen,
Predigt, Beten, Lesen, Singen –
einfach mal machen.“ Schließ-
lich hat die 51-jährige Theologin
selbst mal anderthalb Jahre in
Stockholm gelebt, dort in der
Deutschen Kirche in der Altstadt
und am Stockholmer Dom ge-
arbeitet.

Hornecker, Lars Sewing, die Bau-
abteilung des Kirchenkreises und
dieDenkmalpflegewäredas alles
nicht möglich gewesen“, sagt
Wegnerdankbar.„In soeinemal-
ten Gebäude gibt es ja tausend
Auflagen – alles musste mobil
und abbaubar sein.“
Besonders viel Liebe steckt in

denDetails: Tischler TorstenKlehn
entwarf einen kindgerechten Al-
tar.AngelaKentschnähtepassen-
deVerkleidungen –darunter zwei
Brautkleider und einen Talar in
Kindergröße. Eine ehemalige
Konfirmandin gestaltete die Aus-
malbilder, während Buchhändler
Finn BellingmitWimmelbibel-Bü-
chern aushelfen konnte.
„Viele Menschen habenmitge-

dacht, mitgebaut und mitgebetet
– und so ist ein Platz entstanden,
der zeigt, dass der Dom für alle da
ist, auch für die Kleinsten“, sagt
PastorinWegner.„Es isteinkleiner
Ort im großen Dom – aber einer
mit großer Bedeutung.“ MHO

Im Lübecker Dom gibt es neuerdings eine Kinderecke. Foto: Lena Modrow / KK-LL

Barockmusik im
Museumsquartier
INNENSTADT. Ab sofort wird
wieder jeweils am letzten Don-
nerstag desMonats Barockmusik
im Museumsquartier St. Annen
dargeboten. In dieser Saison fin-
den die Konzerte wechselnd im
Remter des St. Annen-Museums
und im Eingangsbereich der
Kunsthalle St. Annen statt.
Den Auftakt macht das Kon-

zert am 30. Oktober im Remter:
Um 18 Uhr eröffnet Hans-Jürgen
Schnoor am Cembalo die Saison
2025/26. Auf dem Programm
stehen drei Sonaten für Violine
und Cembalo von Johann Sebas-
tian Bach. Es spielt Annegret Sie-
del (Hamburg) auf ihrer Violine
von Jacobus Stainer (Absam,
1670) zusammen mit Hans J.
Schnoor (Lübeck) auf seinem
CembalonachGio:B.Giusti (Luc-
ca, 1679) von Cornelis Bom
(Nieuwolda, 2003).
Der Eintritt beträgt zehn Euro,

ermäßigt sechs Euro. Tickets und
weitere Informationen unter
https://st-annen-museum.de/
oder an der Museumskasse.

Wanderung im
Obst-Biotop
LÜBECK.AmMittwoch, 29. Ok-
tober, bietet dasMuseum für Na-
tur und Umwelt um 15 Uhr eine
Wanderung im Obst-Biotop an
der Trave an. Das 3,5 Hektar gro-
ße, direkt am Traveufer gelegene
Obst-Biotop mit 200 Obstgehöl-
zen ist zu jeder Jahreszeit span-
nend. Gemeinsam mit Landwirt
und Pomologe Heinz Egleder
können die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer unzählige Pflanzen-
und Tierarten sowie die letzte
Obsternte erleben. Die Veran-
staltung ist fürMenschenallerAl-
tersstufen geeignet.
Die Teilnahme an der Veran-

staltung ist kostenfrei. Robuste
Kleidung wird empfohlen.
Als Treffpunkt dient die folgen-

de Adresse: Am Moislinger
Baum(Eingangstor vor Travebrü-
cke), Haltestelle Moislinger
Baum (Bus 5,11,12)

Rufen Sie uns einfach an!

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

der Extraklasse
Duschkabinen

Wir entwickeln Fragebogen. Sie stellen diese Fragen zu den verschiedensten Bereichen
des Lebens und hören, was die Menschen dazu sagen.

Ihre Aufgabe
• Sie führen persönlich-mündliche Interviews in Papierform durch (etwa 4 bis 6

Interviews proMonat)
• Sie suchen die Interviewpartner selbst nach bestimmtenMerkmalen aus, die wir

Ihnen vorgeben (z.B. Geschlecht, Altersgruppe, Berufsstellung)
• Sie führen an IhremWohnort, ggf. in Nachbarorten Befragungen durch
• Sie interviewen vorwiegend in Privathaushalten (keine Telefoninterviews,

Straßen- oder Studiobefragungen)

Sie passen gut zu uns, wenn Sie
• aufgeschlossen sind • sich für die Marktforschung interessieren
• anMenschen und ihren Einstellungen Interesse haben
• über ein sicheres Auftreten verfügen • nicht gerade neu amWohnort zugezogen sind.

Wir bieten Ihnen
• Einen spannenden Nebenjob als Mitarbeiter in freier Zeiteinteilung
• langfristige, zuverlässige Zusammenarbeit • professionelle Unterstützung

Habenwir Ihr Interesse geweckt? – Dann schicken Sie uns einfach einen kurzen
Lebenslauf per E-Mail an interviewer@ifd-allensbach.de oder per Post.
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Institut für Demoskopie Allensbach
Gesellschaft zum Studium der öffentlichenMeinungmbH
Radolfzeller Straße 8, 78472 Allensbach, Tel. 07533/805-0, Fax 07533/30 48

Das Profil unserer
Interviewer ist so
vielfältig wie die
Gesellschaft, deren
Meinungwir ermitteln
möchten.

Ihre flexibleNebentätigkeit für das
renommierte Institut fürDemoskopieAllensbach:

Interviewer (m/w/d)
für Face-to-Face-Interviews

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 30.11.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Unsere Herbstangebote

35%
35%

auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• Angebot gilt bis 30.11.2025

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige
bei der Bestellung

Die schönsten
Gardinenstoffe

J��
JUBILÄUMSTOUR

MIT BAND

VERANSTALTUNGSTIPPS
FÜR DIE MuK LÜBECK

Tickets: MuK Lübeck sowie tips&TICKETS, 
Geschäftsstellen der Lübecker Nachrichten, 

www.eventim.de, www.ticketmaster.de 
sowie an allen bekannten VVK-Stellen

Fr, 30. JANUAR 2026

So, 04. JANUAR 2026

Fr, 19. DEZEMBER 2025

Die Papierfasern der Zeitung
können bis zu sechs Mal
wiederverwendet werden
und bieten so einen guten
Rohstoff für neues
Recyclingpapier.

WIR SIND
NACHHALTIG
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